
Einladung zur  

BKP-Novembertagung 2024 
 
 

Samstag, 9. November 2024, 13.30–17.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Otelfingen 

Vorderdorfstrasse 36, 8112 Otelfingen

Kirche ist mehr als Gottesdienst 
Die gesellschaftliche Verantwortung der Kirche

BezirkskirchenpflegeBKP-Novembertagung 2024Beim Podiumsgespräch dabei

Walter Lüssi, Vizepräsident KP, Moderation, seit dreieinhalb Jahren 
 pensioniert. Davor: Kirchenratsschreiber der Zürcher Landeskirche, Theologe, 
 Gemeindepfarrer und Pfarrer für Menschen mit geistiger Behinderung, Kirchen -
ratspräsident der Glarner Kirche, Leiter des Evang. Tagungszentrums Boldern, 
Studienleiter für Alters- und Generationenfragen.

Esther Straub, Kirchenratspräsidentin, hat in Zürich und Paris Theologie 
studiert und war 20 Jahre lang mit Begeisterung in Zürich Nord Pfarrerin. Parallel 
dazu engagierte sie sich im Zürcher Stadtparlament und später im Kantonsrat. 
Sie war Vizedekanin und Kirchenrätin. Esther Straub ist verheiratet und Mutter 
von drei Teenagern.

Deborah Schenker, Geschäftsleiterin Hope, Jg. 1977, zwei erwachsene 
 Kinder, lebt in Obermumpf. Beratungspraxis und ehrenamtliches Engagement 
in Kirchen. Seit 2020 Geschäftsleiterin von HOPE Christliches Sozialwerk. 2022 
Master in Ökonomie und Management. Es war schon immer mein Bestreben, 
Professionalität und Glauben zu vereinen.

Manuela Siegle, Vizepräsidentin KP, ’s Kafi im Stall, verheiratet, 3 Kinder. 
20 Jahre mit Familie in Steinmaur, seitdem ehrenamtlich und leidenschaftlich in 
der Ortsgemeinde engagiert. Als Initiantin diverser Projekte, in der Kirchen pflege 
oder als Leiterin im Kafi im Stall ist es mir wichtig, dass wir als Kirche zu den Men-
schen gehen, ihnen dienen und das Evangelium so in Wort und Tat leben.

Bernd Siemes, Diakon, Leiter der kath. Seelsorge am Universitätsspital 
Zürich, Jg. 1977, geb. in Mönchengladbach (D), verheiratet, drei Kinder, von 
2004 bis 2018 Pastoralassistent im Seelsorgeraum St. Anton – Maria Krönung 
in Zürich, seit 2018 Seelsorger im USZ, zudem Care Giver im USZ und Notfallseel-
sorger im Kanton Zürich.

Friederike Rass, Gesamtleiterin SWSieber, doktorierte in den USA und Zürich 
über Gott aus philosophischer und theologischer Perspektive. Grenzgänge aller 
Art sind für sie Gelegenheiten wirklicher Begegnung und Grundlage einer Gesell-
schaft, die füreinander einsteht. Besonders am Herzen liegt ihr der Perspektiv-
wechsel des christlichen Glaubens mit dem Menschen als Geschöpf im Blick.
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Programm                                                                     BKP-Novembertagung 2024 

13.30   Begrüssung 
13.45   Podiumsgespräch 
             Rückfragen aus dem Plenum 
15.00   Apéro riche und Netzwerken 
16.00   Informationsaustausch 
16.45   Abschluss: Lied und Gebet 
17.00   Tagungsende 

Logistik 

–  Anmeldungen mit Name, Vorname, Funktion/Organisation, Wohnort 
und E-Mail sind bis spätestens 27. Oktober 2024 (Teilnehmerzahl be-
grenzt!) zu richten an christian.walter@zhref.ch. 

 
–  Damit die Tagung pünktlich um 13.30 Uhr beginnen kann, sollten Sie 

spätestens um 13.15 Uhr im Kirchgemeindehaus Otelfingen eintreffen. 
 
–  Parkplätze beim Kirchgemeindehaus sind knapp. Neben der Kirche hat 

es weitere Parkplätze. 
 
–  Fussmarsch vom Bahnhof zum Kirchgemeindehaus etwa 15 Minuten; 

nächste Bushaltestelle: «Otelfingen, Schule».  
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
Christian Walter, BKP – christian.walter@zhref.ch – Mobil 079 244 71 38, 
Dorfwisenstrasse 35, 8165 Schöfflisdorf 

Kirche ist mehr als Gottesdienst                       BKP-Novembertagung 2024 

Die gesellschaftliche Verantwortung der Kirche 
 
Die Bezirkskirchenpflege Dielsdorf möchte an dieser Tagung den Fokus 
auf die gesellschaftliche Verantwortung der Kirchen richten. Neben den 
vielfältigen Aufgaben und Funktionen wie z. B. die Instandhaltung von 
 Gebäuden, die Bezahlung von Mitarbeitern und Unterstützung sozialer 
Projekte soll, insbesondere im Hinblick auf soziale Verantwortung und 
 Gemeinwohl, ein Beitrag geleistet werden. 
 
Die Kirche ist nicht nur ein Ort für Gottesdienste, sondern auch ein Ort 
der Gemeinschaft und des sozialen Engagements. Sie bietet Menschen 
einen Raum für Begegnung, Austausch und Hilfe in verschiedenen Lebens-
situationen.  
 
Aus dem Evangelium ergibt sich die lange Geschichte der Christenheit in 
der sozialen  Verantwortung und dem Engagement in der Gesellschaft. Uns 
ist es wichtig, dass wir die vielfältigen Funktionen und Aufgaben welche 
die Kirche, ob indirekt oder direkt, in der Gesellschaft hat und tut, aufzei-
gen, anerkennen und schätzen. Die Unterstützung von Bedürftigen, die 
Förderung von sozialer Gerechtigkeit, das Ausleben von Anteilnahme und 
Nächstenliebe sind dabei wichtig. 
 
Wir meinen, dass die Kirche weiterhin aktiv an der Gestaltung einer 
 besseren Gesellschaft teilnimmt und sich für das Wohl aller Menschen 
 einsetzt. Jesu Botschaften in der Bergpredigt (Matthäus 5–7) weisen auf 
die Bedeutung von Mitgefühl, Frieden und Gerechtigkeit und prägen bis 
heute auch das Verständnis von sozialer Verantwortung. 
 
Konkret heisst das: Das Erkennungszeichen des Evangeliums ist, dass es 
geschieht. Spürbar und erfahrbar!* 
 
Freundliche Grüsse 
Bezirkskirchenpflege Dielsdorf 
 
* Klaus Douglass / Fabian Vogt: Der evangelische Patient


